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Kapitel 3: Version aus 2007/2008 - Teil 3

Am Morgen darauf sagte weder Luna noch Ray was zueinander. Sie waren zeuge das
Luna´s Vater Dracula einen Menschen umgebracht hatte. Nun bin ich allein, dachte
sich Ray und guckte Luna kurz an. Luna die nicht glauben will dass ihr Vater so was
machen konnte, schwieg den ganzen Morgen lang. Am Mittag als das Essen fertig war
brach Rina endlich das Schweigen. »Wie war es heute in der Schule?«, fragte Rina die
beiden. Als sie keine Antwort bekam, sagte auch sie nix mehr. Nach dem Essen gingen
Ray und Luna in Luna´s Zimmer hoch. »Was wirst tun?«, fragte sie Ray. Ray antwortete
nicht. Luna saß sich aufs Bett und schaute Ray an. Ray saß sich auf den Boden und
starrte Luna an. Die beiden sagten nichts. Nach 5 Minuten brach Ray das Schweigen.
»Luna? Ich werde meine Mutter und mein Opa rächen«, sagte Ray ernst. »Wie willst du
das den schaffen? Mein Vater ist stark und du bist erst 6«, meinte Luna. Ray überlegte.
»Wenn ich trainiere packe ich das schon«, antwortete er. Luna stand auf und packte
ihre Sachen. Ray der Luna nicht verstand guckte dumm. »Wenn das so ist .. «, sagte
Luna und packte ihr Sommerkleid ein, » .. werde ich dich begleiten«, fügte sie hinzu.
Ray wo Luna vor freute anspringen wollte, weinte nur. »D-das ist so toll von dir«,
sagte er mit zitterenen Stimme. Als es abends wurde, hauten Luna und Ray ab.
Dracula wo nichts davon wusste. Machte sich wie üblich auf die Jagt. Als Dracula seine
Tochter nach 1 Woche nicht mehr wieder sah, holte er seine Vampire, die er sogleich
auf die Suche nach Luna machen sollte. Luna die aus Angst, dass ihr Vater sie finden
würde ihre Haare geschnitten hatte, machte in der Zeit das Essen. Ray wo eine Arbeit
beim Bauern gefunden hatte, half dem Bauern beim Acker-Feld. Am Abend kam Ray
müde nachhause. »Wie war heute die Arbeit mein Schatz?«, fragte Luna als wären sie
schon seit Jahren zusammen. »Ach wie immer«, meinte Ray und streckte sich. Es ging
langsam auf Herbst zu. Luna und Ray sind vor 5 Wochen aus England nach
Deutschland gezogen. Da Rays Vater Robert Deutscher war lebten die 2 bei ihm. Rays
Vater war immer auf Geschäftsreisen und deswegen waren Luna und Ray im Haus
immer alleine aber das machte ihnen nix aus. Da Ray arbeiten geht, sorgt Luna für den
Haushalt. Geld hatten sie genug, da Robert ihnen ein Sparbuch von 1.000.000.000 DM
da gelassen hatte. Sie nahmen aber nichts von dem Geld, da Ray sein eigenes Geld
verdiente wollte. Sie gingen zusammen einkaufen etc. Die beiden hatten ein
sorgenfreies Leben. Doch das wollte sich schnell ändern. Da Luna von ihrem Vater
doch gefunden wurde. Dracula der seine Tochter vermisst hatte, schlug Ray zu Boden
und entführte seine Tochter nach Hause. Dracula war sehr sauer auf Luna. »Wieso
haust du einfach ab?«, schrie er Luna an. Luna sagte nix sondern weinte nur. Im Hotel
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angekommen sperrte er Luna ins Zimmer ein. »Du wirst diesen Jungen nie wieder
sehen!«, brüllte er. Als er das Zimmer verließ schloss er ab. Luna wollte nicht mehr.
Was soll ich nur ohne Ray tun, dachte sie. Nach 5 Monaten es war ende Sommer,
wurde Ray wieder eingestellt im Hotel. Da Ray in Deutschland gewesen war hatte er
sich total verändert. Er war nicht mehr der kleine Junge, nein er hatte sein aussehen
verändert. Da Ray vor 5 Monaten zusammen geschlagen war wusste er nix mehr über
Luna und Vampire. Ray bekam einen neuen Namen. »Darf euch unser neuen Liftboy
Matt vorstellen!«, sagte Dracula und schaute seine Frau und Luna an. Matt verbeugte
sich vor den beiden Frauen. »Der ist aber knuffig oder was meinst du Luna?«, meinte
Rina und drehte sich zu Luna um. Sie guckte ihre Mutter an und zuckte nur mit den
Schultern. Luna war es egal geworden. Sie wollte nur noch zu Ray.
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